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121 . Abonnementspreis r Viertel'
jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1 .35ohne Bestellgeld .

Tagesneuigkeiten .
Bade «.

-
s
- Karlsruhe , 33 . Mat . Der Erbgroß -

herzog und die Erbgroßherzogin von
Luxemburg trafen hier ein und wurden am
Bahnhofe von den Erbgroßherzoglichen
Herrschaften empfangen . Dieselben gedenken
einige Tage hier zu verweilen .

Karlsruhe , 22 . Mai . Die „Allgemeine
Ztg ." bezeichnet die Nachricht der „ Stroßb .
Post " , wonach in der in Ausarbeitung be¬
griffenen Novelle zum Elcmentarunterrichtsgesetz
für die Volksschullehrer ein Höchstgehalt von
2600 Mk . vorgesehen werde , als zutreffend , hält
aber die Einreihung der Lehrer in den Gehalts¬
tarif für ausgeschloffen und bezeichnet solche als
Schlagwort . Mit letzterer Bezeichnung wird aber
die Sache weder richtig bezeichnet noch ab¬
getan . Die Lehrer verlangen ihre Aufnahme in
den Gehaltstarif , und auch die Mehrheit der
Volksvertretung wie auch viele angesehene
Schulmänner unterstützen diese Forderung . Man
hegt deshalb immer noch Hoffnung auf Er¬
füllung dieser Forderung . Wenn aber die Groß¬
herzogliche Regierung zu einem anderen Stand¬
punkt kommen sollte , so liegt dies nicht daran ,
daß sie diese Forderung für ein Schlagwort
hält , dem keine materielle Bedeutung zukommt ,
sondern weil sie den Charakter der Volksschule
als Gemeindeanstalt unverwischt erhalten will .
— Wenn die Lehrer auf Einreihung in den
Gehaltstarif bestehen , so tun sie dies im Hin¬
blick auf ihre Tätigkeit , die jedenfalls so gut
wie die der Beamten im Interesse und Auf¬
trag des Staates geschieht ; außerdem ist es
dann nicht nötig , daß sie immer und immer
wieder den Bittweg beschreiten müssen : sind sie
im Beawtengesetz , so kommt ihnen jede Auf¬
besserung , die die Beamten erfahren , auch zu¬
gute , ohne extra vorstellig zu werden . Das ist
ein Standpunkt , den jeder rechtlich Denkende
einfach anerkennen muß . Daß sie endlich ein¬
mal aus ihrer Doppelstellung herauszukommen
suchen , daß sie das beanspruchen , was andere
seit 17 Jahren bereits genießen , kann
ihnen niemand verübeln .

Jeuilleton . 17)

Der St«« »es mW» Hasses.
Roman von I . JncS .

( Fortsetzung ).

11 . Kapitel .
Einige Tage vergingen — goldene Sommer -

Lage , die viel zu herrlich waren , um lange an -
zuhalten . Die Bäume hatten ein dunkleres
Kleid angelegt , als sie einen Monat zuvor ge¬
tragen ; die Vögel ruhten in der schwülen
Mittagsstunde und das Korn war bald für die
Sense reis .

Die Tür von des Barons Toiletteuzimmer
stand offen, und Robert Selten , der eben vor¬
übergehen wollte , blieb aus der Schwelle stehen,
schaute hinein und erblickte seinen Freund ,welcher auf etwas , das er in der Hand hielt ,
zärtliche Küsse drückte. Als der junge Baron
den Blick hob , sah er des Künstlers Augen auf
sich gerichtet , und hastig schob er das „Etwas "
m die Brusttasche .

, mußt mich für einen rechten Dun
köpf halten , Robert ! " lachte der Baron ,dem Sofa aufspringend , während eine h,
Blutwelle feine Stirn färbte .

- Tageblatt . -
Mittwoch dm 24 . Mai « iurSSuugSgebühr r

Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pf . Reklamezeile 20 Pf .

1905.
* Karlsruhe , 24 . Mai . Bor einiger Zeit

wurde gemeldet , daß ein 12 Jahre aller
Knabe hier dem 3 Monate alten Kinde einer
Dien st magd aus Königsbronn versehentlich
Schwefelsäure zu trinken gab , an deren
Folgen es starb . Wie sich jetzt herausstellt ,
war die Mutter selbst die Täterin , sie
wurde deshalb heute früh hier verhaftet .

Dur lach , 24 . Mai . Im früheren Garten
der Rettungsanstalt hat man in letzter Zeit
eine alte „Wasserkunst " wieder aufgedeckt : Eine
aus weißlichem Sandstein gearbeitete Spring -
brunnenschale , die auf einem steinernen Sockel
und einem mit hübschen Arabesken verzierten
Postament ruht . Dieselbe ist von einem kolossalen ,
in schwungvollen Linien gehaltenen Wafferbassin
umgeben . Offenbar war der Platz ein Teil des
Lustgartens der alten Karlsburg und das Bassin
ist demnach ein Denkmal aus Durlachs
glänzendster Vergangenheit . Leider kann dasselbe
in seiner jetzigen Gestalt nicht erhalten bleiben ,
da der Platz in den Neubau des Gymnasiums
fällt und der Transport an andere Stelle , in¬
dem einzelne Teile ziemlich defekt find , nicht
lohnend sein soll. Höchstens sollen einzelne Teile
in der zukünftigen Altertumssammlung Durlachs
Unterkunft finden . Kunst - und Altertumssreunde
mögen sich daher mit einer Besichtigung beeilen ,
da das Schmuckstück in den nächsten Tagen
verschwinden soll .

r *. Durlach , 24 . Mai . Die gefürchteten
Eismänner stellen sich dieses Jahr nachträglich
ein ; heute Nacht sank das Thermometer unter
Null und wir hatten heute morgen einen starken
Reif und sogar Eis . Die Bohnen sind größten¬
teils erfroren .

-
s
- Rastatt , 23 . Mai . Nächsten Sonntag

den 28 . Mai findet hier eine Landesausschuß -
sitzuug des Landesverbandes badischer
Gewerbe - und Hand Werker Vereinigungen
statt , um Stellung zu nehmen zur Frage der
Einführung des Befähigungsnachweises .

-j- Baden - Baden , 23 . Mai . Der nächste
badische Pioniertag findet hier statt .

-
si Offen bürg , 23 . Mai . Bezüglich des

angeblichen Auftretens der Genickstarre in hiesiger
Stadt wird amtlich mitgeteilt , daß das Vor -

Ein Gefühl , welches nahe an Verachtung
für seinen edlen und vornehmen Freund grenzte ,
durchzuckte Sellen und ließ für einen Moment
ein boshaft höhnisches Lächeln um seine Lippen
spielen .

„ Nicht für törichter als andere Männer
auch unter solchen Verhältnissen sind, " gab der
Maler dann mit gelassener Gleichgültigkeit zurück,
während er näher trat .

„Unter solchen Verhältnissen ? " wiederholte
Werner mit Nachdruck . „So weißt Du also
— errätst es vielleicht — "

„Ja, " unterbrach Selten ihn ruhig , „ ich weiß
alles ."

Doch während er sprach , wendete er unge¬
duldig den Kopf ab und ein Gefühl bittersten
Hasses erfüllte ihn . Wie haßte er die ge¬
winnende Schönheit des Barons , dessen ein¬
nehmendes , liebenswürdiges Wesen , womit der
Baron das errungen hatte , wonach Selten ver¬
gebens strebte — Hildas Liebe .

Ohne eine Ahnung von den Gedanken zu
haben, welche durch des Malers Seele zogen,
sprach der Baron frei und offen von dem Mäd¬
chen, das sein ganzes Herz besaß .

„Sie liebt mich, Robert ." sagte er mit
stolzer Begeisterung , „ sie liebt mich, uud wenn
sich die ganze Welt gegen mich verschwört , so

handensein der epidemischen Genickstarre bet
den beiden verstorbenen Frauen ausge¬
schlossen ist.

-s- Villingeu , 23 . Mai . Die Ersatzwahl
im 2 . bad . Reichstagswahlkreis wurde
mit Rücksicht auf die in München stattstndende
Landwirtschafts -Ausstellung der „Karlsr . Ztg ."

zufolge auf 7. Juli verlegt .
— Ein neuer Personentarif für die

badischen Staatseisenbahnen . der einige
nicht unwesentliche Neuerungen enthält , ist mit
Gültigkeit vom 1. Juni l. Js . erschienen . So
ist die Frist für dis Bestellung von Zeitkarten
und Fahrscheinbüchern auf drei Tage herab¬
gesetzt worden . Voll ganz besonderer Wichtigkeit
ist aber eine Aenderung in Bezug auf die
Arbeiterwochenkarten . Die seitherige Be¬
stimmung , nach welcher diese Karten nur für
die vor 9 Uhr vormittags und nach 4 Uhr nach¬
mittags verkehrenden Züge gelten , ferner die
Bestimmung , wonach Karten für 7 Tage nur
ausnahmsweise abgegeben wurden , sind vom
1. Juni ab aufgehoben . Auch sonst find eine
Reihe Erleichterungen vorgesehen .

— Badische Klassen - Lotterie ? Der
„ Ortenauer Bote " schreibt : „ Interessant
wäre es , zu erfahren , wieviel Geld aus den
Ländern , die keine eigene Staatslotterie haben ,
in solche mit Staatslotterien jährlich hin aus¬
wander u. Wir glauben , daß in Baden allein
eine Summe herauskäme , die genügend groß
wäre , um manche dringende Ausgabe zu be¬
streiten , die bisher von Budget zu Budget
wegen Mangels an Geld zurückgestellt werden
mußte . Schon aus diesem Grunde müßte man
eigentlich , selbst wenn man persönlich das
Glücksspiel verurteilt , dahin wirken , daß auch
in Baden eine Staatslotlerie eingerichtet wird .
Denn gespielt wird bekanntlich doch ;
geht es in Baden nicht , so läßt man sich
preußische oder sächsische oder sonstige Lose aus
Staatslotterien von auswärts kommen , zumal ,
wenn die Lose mit allen möglichen Anpreisungen
sogar unbestellt ins Haus kommen . Dieses Geld
könnte man , wie gesagt , in Baden so gut ge¬
brauchen wie in Sachsen , Preußen , Hessen,
Braunschweig , Hamburg , Lübeck und Meckl en
werde ich sie dennoch zu meiner Frau machen .
Warum sollte ich nicht ? Ist sie nicht das
reinste , edelste und schönste Wesen von der
Welt ? Sie ist ein Stern unter dem weiblichen
Geschlecht."

Roberts Stirn verfinsterte sich, aber der
Baron fuhr fort :

„Es wird der Tag kommen , an der meine
Mutter zugeben wird , daß Hilda meiner würdig
ist. Ich baue auf die Zeit und auf meiner
Hilda Einfluß , die alle Vorurteile auf Standes¬
unterschied vernichten muß. Höre , was ich be¬
schlossen habe . Mein erstes wird sein, mich
mit Hilda heimlich trauen zu lassen . Niemand
soll davon wissen, selbst ihr Vater nicht , den »
er würde uns keinesfalls seine Einwilligung
geben, bis uns meine Mutter die ihre zugesagt
hat , und wollte ich auf diese warten , dann würde
Hilda kaum je die Meine werden . Sobald
wir verheiratet sind, teile ich dem Kapitän so¬
wohl als meiner Mutter das Geschehene brief¬
lich mit , erbitte beider Verzeihung , und wenn
wir nach Monaten von der Hochzeitsreise zurück¬
kehren, wird der herausbeschworene Sturm sich
gelegt haben und alles in Ordnung sein . Ich
gebe zu, daß diese Handlungsweise nicht offen
und ehrlich ist, aber da Hildas Glück wie daS
meine nur auf diesem Wege zu begründen ist.
uud wir gefährlichen Vorurteilen nicht unser



bürg . Außerdem würde durch ein - Staatslotterie
im Lande verhütet werden , daß noch so viele
Leute ihr Geld in zweifelhaften ausländischen
Lotterien , Prämien - und Serienlosgesellschaften
verloddern .

— Zwei Badener wurden im letzten Ge¬
fecht det Ganams in Südwestafrika verwundet .
Reiter Lukas Bader , geboren am 20 . Aug .
1880 zu Durmersheim , früher im Dragoner -
Regiment Nr . 20 , erhielt eitlen Schuß in beide
Hacken und Reiter Wilhelm Mayer , geboren
am 17 . Mai 1881 in Ladenbmg , früher im
Infanterie - Regiment Nr . 111 , einen Schuß in
den rechten Oberschenkel.

Deutsches Reich.* Berlin , 24 . Mai . D - m gestrigen parla¬
mentarischen Abend bei dem Staats¬
sekretär Grafen Posadowsky,zu welchem
Vertreter aller bürgerlichen Parteien erschienen
waren , wohnten die Minister Schönstedt , der
Kriegsmintster , der Minister des Innern , Minister
von Rheinbaben , sowie die Staatssekretäre
Tirpitz , Nieberdina , Stengel und Krätke , Bank¬
präsident Koch und Oberbürgermeister Kiischner bei.* Münster i. W . , 23 . Mai . Der evan¬
gelische Divistonspfarrer Bachheim in
Minden wurde heute von der Anklage , in einem
am 19 . Januar im Osnabrückcr Zweigverein
des Evang . Bundes gehaltenen Vortrag die
Einrichtungen der katholischen Kirche
beschimpft zu haben , Mm Kriegsgericht
der 13 . Division freigesprochen .* Leipzig , 23 . Mai . Das Reichsgericht
verwarf die Revision des Grafen Pückler -
Kleintschirne , der vom Landgericht I in Berlin
wegen Aufreizung verschiedener Bevölkerungs¬
klassen zu Gewalttätigkeiten gegeneinander zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt worden war .

Landau , 20 . Mat . Das Kriegsgericht
der dritten bayerischen Division verurteilte den
aus Erfurt gebürtigen Gefreiten Güth vom
23 . bayerischen Infanterie - Regiment , der aus
Gefälligkeit für einen Unteroffizier einen Mein¬
eid schwor , zu einem Jahr Zuchthaus .
Der Unteroffizier , der den Güth zum Meineide
angcstiftet haben sollte , wurde freigesprochen ,
obwohl für ihn 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus
beantragt waren .

Landau , 22 . Mai . Das hiesige Kriegs¬
gericht verurteilte den Leutnant Moser vom
22 . Infanterie - Regiment in Zweibrücken wegen
fahrlässiger Tötung zu 9 Monaten Festung .
Moser hatte bei Ziclübungen mit geladenem
Gewehr auf den Kopf eines Soldaten gezielt ;
die Waffe entlud sich und tötete den Soldaten .

Skandinavien .
* Christian ! «, 24 . Mat . Bei Beratung

des Konsulats ge setz es , das einstimmig an¬
genommen wurde , erklärte der Präsident des
Storthing , Thorne , daß er im Prinzip zwar
neue Verhandlungen mit Schweden gewünscht
habe , sich jetzt aber vor dem Beschluß des
Od elsting beuge und für das Konsulatsgesetz

Glück opfern wollen , bleibt mir nichts anderes
übrig ."

Selten hörte ihn mit finsterm Lächeln an ,
und wenn er nichts sagte , so dachte er desto
mehr .

„Das alles teile ich Dir natürlich nur unter-

strengster Verschwiegenheit mit . Ich schenke
nur wenigen das Vertrauen , welches ich Dir
schenke , Robert, " sagte der Baron mit Nachdruck.

„Unter strengster Verschwiegenheit — natür¬
lich," entgegnete der Maler , während sich beide
die Hände schüttelten .

„Sie soll die Seine werden , selbst wenn die
ganze Welt sich dagegen verschwört, " dachte
Selten am Abend . „So , mein Freund ? Das
wollen wir doch erst einmal sehen."

*

*

*
*

Hilda lag im Bett und schlief — so fest,
daß Frau Horsts Tritte , die im Schlafzimmer
hin und herging , sie nicht aufweckten.

Leise und behende zog Fra « Horst einen
Kasten nach dem anderen auf und faltete Kleider
und Wäsche sorgfältig zusammen und legte sie
in einen großen Koffer ; dann trat sie dicht an
dos Bett heran und beugte sich über die Schläfert «
htrob . Das Mädchen bewegte sich eben und
ihre Lippen hauchten ein Wort , welches auf

stimme , um zu z - igen , daß er ebenfalls die Ansichtvertrete , daß Norwegen das Recht zu einem
eigenen Konsulatswesen habe . Der Wortführerdes Sonderksmitees , ehemaliger Staatsrat
Berner und Ministerpräsident Michelsen rieten
dazu , die Gesetzcsvorlage anzunehmen , da sienicht glaubten , daß auf dem Wege der Ver¬
handlungen etwas erreicht werden könne.

Portugal .* Lissabon . 23 . Mai . Der Herzog von
Oporto ist nach Berlin abgereist , um der
Hochzeit des Kronprinzen beizuwohnen .

Spante « .* Madrid , 23 . Mai . Die Polizei ver¬
haftete eine Schwindlerbande , die unter
der Vorspiegelung , zur Hebung angeblich ver -
borgenerSchätze verhelfen zu können , deutsche
und französische Handeltreibende ausgebeutet hat .
Aus dem beschlagnahmten Briefwechsel ist zu
ersehen , daß die Betrüger mit allen Ländern
Europas und Amerikas Beziehungen haben .* Madrid , 24 . Mai . Im Minenbezirk
Bilbao wurde wegen Ausbruchs des
Generalstreiks der Belagerungszustand
erklärt . Bisher wurde die Ruhe nirgends
gestört . Rußland .* Petersburg , 23 . Mai . Admiral Viri¬
lem ist zum Kommandierenden der Flotte im
Stillen Ozean mit d . n Rechten des Komman¬
dierenden einer selbständigen Armee ernannt
worden . An seine bisherige Stelle tritt Vize¬
admiral Nikon ow .* Petersburg , 23 . Mai . Wie die Peters¬
burger Telegr . Agentur meldet , ist der Mörder
des Großfürsten Sergius , Kolajew , heute
früh um 3 Uhr gehängt worden .* Charkow , 24 . Mai . In der Nähe von
Koßwaja ist ein Güterzug mit einem Per¬
sonenwagen entgleist . 27 Wagen wurden
zertrümmert , viele Reisende sind getötet , viele
verletzt .

Amerika -* New - Jork , 24 . Mai . Der Gesangverein
„Arion " plant 1907 eine Sängerfahrt
nachDeutschland .

— In Philadelphia ist zur Jahr¬
hundertfeier von Schillers Todestag
in feierlicher Weise der erste Spatenstich zu
einem großen deutschen Theater erfolgt . Die
Festrede hielt vr . C . I . Hexamer , der Präsi¬
dent der deutschen Theaterbaugesellschaft . Vor
dem Schillerdenkmal in Philadelphia fand eine
großartige Feier statt , an der sich etwa 10000
deutsche Männer und Frauen beteiligten .

Pittsburg , 22 . Mai . Der hiesige Arzt
vr . Erwin Fischer liegt seit fünf Wochen
im Schlaf , der durch kurze Pausen unter¬
brochen wird , in denen vr . Fischer vollständig
bei Bewußtsein ist. vr . Fischer gab in einer
solchen Pause der Ansicht Ausdruck , sein Zu¬
stand sei die Folge vonGenickstarre . Mehrere
New Aorker Spezialärzte nahmen an vr . Fischer
S chädeloperationen vor , ohne jedoch dadurch

Frau Horsts Stirn eine dicke Zornesader an -
schwellen ließ .

„Ja , sie ist schön — so schön wie ihre
Mutter war, " murmelte sie ; „aber hat die nicht
meinem Liebling das ganze Leben vergiftet ?
Auch das Mädchen wird ihn elend machen und
die alte , böse Wunde , die nie vernarbt ist, wird
von neuem bluten . Wie kann ich sie lieben ?
Wie kann ich ? Aber ich will sie vor Unglück
bewahren — will meine Pflicht gegen sie er¬
füllen , um Stephans willen .

13 . Kapitel .
Es waren zwei Dinge , die den Maler zu

der schnellen Abreise veranlaßten . Zuvörderst
wollte er den Baron im Auge behalten . Zwei
Tage zuvor nämlich batte derselbe gesprächs¬
weise erzählt , daß er einige Wochen bei seinem
Freund , dem Grafen Sterntal in B ., zuzu¬
bringen gedächte und sofort ahnte Selten , was
der Baron im Schilde führte , denn er war
nicht so leicht zu betrügen wie die Baronin ,
und ihm entging das schuldbewußte Erröten
nicht, welches Werners schöne , ehrliche Züge
überzog , als er das Ziel seiner Reise nannte .

Des Barons Pläne zu durchkreuzen war
Seltens fester Entschluß ; Werners Glück goß
Oel ins Feuer seiner Leidenschaft , und der
Maler hielt wenigstens eine Waffe in der Hand ,

eine Besserung zu erzielen . Die Aerzte hielten
am Samstag eine gemeinsame Konsultation ab ,
in welcher sie zu dem Schluffe kamen , vr .
Fischers Zustand sei eine ganz neue Phase
der Genickstarre , und der Kranke sei
nicht zu retten .

Der russisch - japanische Krieg .* Tokio , 23 . Mai . Nach amtlicher Be¬
kanntgabe find die feindlichen Ka » aller ! c-
truppen , die vom rechten User des Liauho auf
Umwegen gegen Fakumen vorrückten , von der
japanischen Nachhut in zahlreichen Schar¬
mützeln geschlagen worden . Sie lagerten sich ,nachdem sie auch in der Umgebung von Tufang -
schen einen Mißerfolg erlitten hatten , am 20 . Mai
mit der Hauptmacht det Siautatzu , 26 Meilen
von Fakumen . Am 21 . Mai zogen sie sich auf
das rechte Ufer des Malienho zurück. Mehrere
Kompanien , die auf dem linken Ufer des Fluffes
geblieben waren , wurden seitdem von japanischen
Truppen besiegt und zogen sich in Unordnung
nach Norden zurück. Auf anderen Teilen des
Kriegsschauplatzes find keine Veränderungen ein-
getreten .

* Paris , 24 . Mai . Nach Prioatmeldunge »
aus Saigon wurde letzten Sonntag morgen
in der Nähe der Insel Jkistma mehrere
japanische Kriegsschiffe mit Kurs nach
Süden gesichtet.

Petersburg , 23 . Mat . Gegenüber der
von Paris aus verbreiteten Nachricht , wonach
Admiral Roschdjestwensky gestorbe «
sein soll, erklärt die Telegraphen - Agentur , daß
hier nichts bekannt ist.

Verschiedenes .
— Der König von Sachsen gedenkt mit

seinen Kindern in diesem Sommer während der
Schulferien in Seis in den Südtiroler Dolo¬
miten Aufenthalt zu nehmen .

— Prinz Nikolaus von Griechenland
erhielt den preußischen Schwarzen Adlerorde «

— Aus New Jork wird berichtet : Im Staat
Oregon wurde ein Gesetz erlassen , wonach
jeder Mann , der seine Frau schlägt , zur
Prügelstrafe verurteilt werden muß , und
zwar besteht die Höchststrafe aus 20 Schläge «
mit dem Riemen . Das Gesetz ist in der vorigen
Woche zum erstenmal angewendet worden . Die
beiden Schuldigen wurden in den Hof des Ge¬
fängnisses von Portland geführt , wo die Aus¬
peitschung vor einem beschränkten Publikum
stattfand . Frauen wurden nicht zugelassen . Ei «
kräftiger Gerichtsdiener verabfolgte den Ver¬
urteilten 20 starke Hiebe auf den Rücken.

Berei «s -Nachrichte« .
L . Durlach , 23 . Mai . Am letzten Sonntag

beteiligte sich die hiesige Turngemeinde bei
dem Fest der Fahnenweihe des Turnerbundes
Rastatt . Trotzdem die Turner 4 Stunden über
den Eichelberg im stärksten Regen marschierten ,
die nicht verfehlen konnte , zu treffen , sobald der
rechte Moment da war .

Der zweite Grund , welcher Selten bestimmte ,
das Schloß zu verlassen , war der : Einige Tage
zuvor hatte er Gelegenheit gehabt , das Boudoir
der Baronin zu betrachten . Ihr Schreibtpult
war offen gewesen und davor lag ein zusammen¬
gefaltetes Papier , welches von ihr unbemerkt
vermutlich auf den Boden gefallen war . Der
gelbe Zettel erregte Seitens Neugier . Er hob
ihn auf , entfaltete ihn und las ihn — las ihn
wieder und immer wieder — wobei es in seine«
Augen wild aufleuchtete und seine Züge höchste
Ueberraschung verrieten .

„ Annemarie , Tochter Andreas Hagenbecks ,
auf dem Vorwerk Ltndenheim in der Graf¬
schaft M . . ." . las er noch einmal langsam .
„Das ist dieselbe Adresse, die auf Charlottens
Brief stand , welchen sie neulich nach der Post
trug . Was werde ich da wohl für eine Ent¬
deckung machen ?" Er zog ein Notizbuch aus
der Tasche , schrieb alles , was auf dem Zettel
stand , ab , legte diesen darauf wieder genau so
hin , wie er ihn gefunden hatte und verließ daS
Zimmer .

(Fortsetzung folgt .)



riangL« sie b - im Welturnen 10 Einzelpreise ,
.oas gewiß iür d n strebsamen Verein ein
glänzender Erfolg ist. Preise erhielten : Franz
Engelhard und Franz Hehler je den 11 . Preis
(Kranz und Diplom), sowie Max Maule , Anton
Heckendach, Karl Grub , Gustav Sante , Ludwig
Engelhard , Otto Reize , Johann Grub , Gustav
Hvß '.ingcr (Diplome) . Wir wünschen dem Verein ,
daß er auch beim diesjährigen Kreislvrwest in
P -rwasers ein gutes Resultat erzielt . „ Gut Heil ! '

Markt - Bericht .
( .-) Durlach , 24 . Mai . Der heutige Vieh¬

markt war befahren mit : Ochsen 0, Farren o ,
Kühen 229 , Kalbinnen 31 , Jungvieh 43,
Kälber 70. Verkauft wurden : Ochsen 0, Farren 0,
Kühe 200 , Kalbinnen 26 , Jungvieh 40,
Kälber 70. Preise wurden erzielt : Ochsen — -F ,
Farren — *« , la . Kühe 450 - 470 Ha . Kühe
170 — 300 *« , Kalbinnen 250 —350 *« Jung¬
vieh 120— 180 Kälber 25 — 60 *« Dic Zu -

fuhrorte lagen in den Bezirken Breiten , Bruch¬
sal und Durlach . Die Absatzgebiete wäre»
2 Baden , ^ Elsaß .

(Amtsgericht Durlach.t Tagesordnung zu der an»
Donnerstag den 25 . Mai , vormittags 9 Uhr . statt¬
findenden Schösteugerichlsfitzung« 1) Konrad Joh-
Hubel von Donauwörth wegen Körperverletzung. 2) Moritz
Maier von Malsch wegen Bedrohung. 3) Burkhard
Vollmer von Wössmgen wegen Beleidigung . 4) Karl
Henkenhaf von Grünwettersbach wegen Körperverletzung.
5) Karl Mattusch von Quedlinburg und Gen. wegen
Körperverletzung .

Ämtsverk « ndigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Wolfartsweier .
Zwangs -Versteigerung .

Nr . 3062 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der
Gemarkung Wolfartsweier belegenen , im Grundbuche von Wolfarts¬
weier zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Heinrich Müller , Landwirts in Wolfartsweier , und
dessen Ehefrau Karoline geborenen Hamm daselbst eingetragenen ,
nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Freitag den 14 . Juli 1905 , vormittags 8 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Wolfartsweier ver¬
steigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 22 . Mai 1905 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweifungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgesordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige ' Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
8 ii 06 gm Hausplatz und Hofraite mit zwei¬

stöckigem Wohnhaus und landwirtschaftlichen
Gebäulichkeiten im Ortsetter . 5500 Mk.7 g. 86 gm Baumgarten im Ortsetter . . . . 500 Mk.

1 dg, 1 a 68 gm Ackerland in 13 Stücken . . . 4280 Mk.3 a 70 gm Wiese in 4 Stücken . 865 Mk.
Summe 11145 Mk.

Durlach den 22 . Mai 1905.
Hroßh . Notariat Purkach II als Nollstreckrmgsgericht:

_ Schilling ._

Keugrcrs -Wersteigerung :
Der diesjährige Heugraserwachs der Wiesen des Domänenamts

Karlsruhe wird wie folgt versteigert :
1 Dienstag de« 3« . Mai d . Js . , vormittags S Uhr ,in der Schremppschen Bierhalle , Beiertheimer Allee 18 , von 33 dg

des Kammerguts Gottesaue .
. «. In «; Js . , vormittags 92 Uhr,in der Wirtschaft zum Schlößchen in Klein- Rüppurr von 54 kg derGewann obere und untere Mühlwiese , Salmenwiese , Fautenbruch und

eingemachtes Stück des Kammerguts Rüppurr .
^

^^ Mtttwoch den 7. Juni d. Js . , vormittags 92 Uhr ,m der Wirtschaft zum Schlößchen in Klein - Rüppurr von 63 dg derGewann Weierwald , Nachtweide , Bleichwiese , Seewiese , großer undkleiner Schellenberg des Kammerguts Rüppurr .
- ^ den 9. Juni d . Js . , vormittags 1« 2 Uhr ,auf dem Rathause zu Singen von 11 dg, der Gemarkung Singen und

Wilferdingen .
c M ^ woch den 14 . Juni d . Js . , vormittags 1« Uhr,auf dem Rathause zu Grotzingen von 18,5 dg, Zieqellöcherwiesen, Ge¬markung Durlach , und 20 da der großen Brühlwiese und Bennenau -

wrese , Gemarkung Grotzingen . Gleichzeitig werden 8 Lose der Neqel -
locherwiese, Gemarkung Durlach , westlich der Eisenbahn von zusammen2 5 da einem öffentlichen Verpachtungsversuch auf 9 Jahre Martini1905/14 ausgesetzt._

Vergebung verschiedener Arbeiten.
,

Die Stadtgemeinde vergibt zur Errichtung einer Abortanlaqesowie eines Anbaues an die Werkstätte im Stadt . Gaswerk hier aufdem Wege der öffentlichen Submission folgende Arbeiten -
1 Erd-, Maurer -, Cement - und Steinhauerarbeiten .2 Zimmerarbeiten.3 Blechnerarbeiten.4 Glaferarbeiten .
5 Anstreicherarbeite«.

Angebote hierauf sind mit entsprechender Aufschrift versehen bis
spätestens

Dienstag de« 39. Mai , vormittags 8 Uhr.
auf unserem Büreau abzugeben, woselbst die Pläne und Bedingungen
von heute ab zur Einsicht offen liegen und die Angebotsformulare
unentgeltlich entgegengenommen werden können.

Durlach den 22 . Mai 1905.
Staötbarrcrmt :

_ L . Hauck ._ _
Schotterausladung .

Das Ausladen von ca. 24 Waggon Porphyrschotter und Ver¬
bringen nach der Rittnerthofstraße , von der Stupfericherstraße bis
zum Rittnerthof , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden .

Es sind pro Tag mindestens 3 Waggon auszuladen .
Schriftliche Angebote hierauf sind mit entsprechender Aufschrift

versehen bis spätestens
Montag den 29. d . Mts . , vormittags 192 Uhr,

auf unserem Büreau abzugeben.
Dur lach den 19. Mai 1905.

Staötbauarnt :
_ L - Hauck . _

Straßensperre .
Wegen Einwalzung der Fahrbahn der Turmbergstraße zwischen

der Schillerstraße und der Scheffelstraße ( Einsteighalle der Drahtseil¬
bahn ) muß diese Straßenstrecke vom 25 . d . M . bis einschlietzlich
31 . d . M . für den Fuhrwerksverkehr gesperrt werden.

Die abgesperrte Straßenstrecke darf während der angegebenen
Zeit mit keinerlei Fuhrwerken befahren werden .

Durlach den 24 . Mai 1905.
Bürgermeisteramt:

Reichardt . Dreikluft .
Dnrlach.

Hüterrechls-Aegister.
Eingetragen :
1 . Friedrich Katz , Maurer

in Durlach , und Marie Luise
geb . Deger . Durch Vertrag vom
15 . Mai 1905 ist Gütertrennung
gem . §§ 1426 ff. B .G .B . ver¬
einbart .

2 . Bossert , Wilhelm Au¬
gust , Kaufmann in Durlach , und
Lina Frieda geb . Hummel .
Durch Vertrag vom 19 . Mai 1905
ist Errungenschaftsgemeinschaft gem.
88 1519 —1547 B .G .B . vereinbart ,
Als Vorbehaltsgut der Frau ist
erklärt das in 8 2 des Vertrags
beschriebene Einbringen , vergl . Ver¬
zeichnis desselben Beil . Band Vl
S . 225 ff.

3 . Kraut , Johann , Landwirt
in Hohenwettersbach , und Chri¬
stine geb . Eise . Durch Vertrag
vom 19 . Mai 1905 ist allgemeine
Gütergemeinschaft einschließlich der
fortgesetzten Gütergemeinschaft
88 1437 — 1518 B .G .B . vereinbart .

Großh . Amtsgericht .

lÄrbersi ?rint2
Chemische Waschanstalt

VuLLavZ »
4SH «r » xtstratze 4S.

Prompte Bedienung. — Tadellose Aus-
_

Privat- Anzeigen .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

mit allem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten
_ Jägerstrasze 40 .

Jägerstratze 13 ist eine Woh-
nung von 3 Zimmern mit Zu¬
gehör (ev . zu einem Laden geeignet)
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
bei Joh . Semmler , Zimmermstr .

Herr sucht gnt möbliertes
Zimmer zu mieten. Nähe des

! Turmbergs bevorzugt . Offerten
^unter Nr . 92 an die Exp. d . Bl .

Ich suche ein

von 16 — 18 Jahren aus guter
Familie .

pkilipp

Dienstmädchen
wird sofort gesucht

6skö iokengrin , Seboldstraße 18.

Großer Wolfshund
Dienstag morgen entlaufen . Ab¬
zugeben gegen Belohnung

Hut Uosalienverg, Hrößingen.
Ei« Rens Pferd

gut im Zug , ist zu verkaufen bei.
Wilhelm Roha- insky,

Grotzingen .

ch Von einem neuen , hoch - d,
^ rentablen Unternehmen ^1 werdenvoneinemKapitalisten^
^ einige Tausend Mark gegen ^
^ sehr hohe Verzinsung und ^
4 Gewinnanteil sofort aufzu - ^
ch nehmen gesucht . Kapital kann «
^ sichergestellt werden . Lust- ^
^ tragende werden gebeten , ihre ^
^ Adressen unter Illn . Sl an die ^
^ Exp. d . Bl . einzureichen. ^

Achtung !
Im Weißnähe » und Ausvesser «

von Wäsche, sowie im Slrümpfe-
Stricken empfiehlt sich

Frau Künast, Kronenstr . 5, 1 T «.



IV» » k 8aNU « 8
.V Für die zahlreichen Beweise herzlicher An-

teilnahme anläßlich des Ablebens unserer lieben
I Schwester , Schwägerin und Tante

Frölllkin I .LLS.
DMK sagen wir allen Freunden und Bekannten auf -

Dank.
Durlach den 23 . Mai 1905 .

Im Mamen der KinterVkießenen :
Frau von vnovenn , geb. Nreuzer .

ÜLUSklLUSL ,
sie mit iluoin kisksrigen Xalleeliekeranteu niokt
mekr riutrisäen sinci , veräen Mbetön , einen
krodseinkank ru insebsn in Laiser ' s Lnkkse-
Ossebäkt nnä sie veräen linäen , ässs sie
mrgenäs besseren nnä billigeren

lcankev können.

ILsisvk 8 - 6e8eiL « tt
bst nLinliob rur rsobtsn 2eit günstig eiogskaukt
nnä ist inkolgeäessen in 6 er I âge , bis aut
weiteres seine so sebr beliebten NisebunZen ra
rill . 0 .80 , 0 . 90, 1 .00 , 1 . 10 , 1 .20 , 1 . 40. 1 .60
nnä 1 .80 , twträem Lsllee ämab <lis Lteigerung
sw Lslleeveltwarkte erkebliok teurer gsvoräenist ,

2 .VLL. 2'iL
LltSL ? rsiZSL

»s seine versbrlieke Xunllsebatt abrugebs » .

ilrker'
r Wee-8«rcliM

kuropss gnössrep iissfss - köstsl'öi -Lsrt'iöb .
Veikrmtsüliale in llur >>SLk

I » Iir Hl » upt8tra88v S2 .

Luk LbMüZ
Herren -Anzüge I Damen -CostümeHerren -Paletot Damen -Röcke
Herren -Hosen Damen -JacketsKnaben -Anzüge j Damen -Blousen

Manufakturwareu , Tischdecken, Teppiche,
- - Portieren , ^

Herren- u. Damen -Stiefel , Schirme re.

— MSS -« L -- -
i in überraschend großer Auswahl , für jeden Geschmack über - !
sichtlich in 4 Stockwerken aufgestellt , empfehle namentlich j

FL,/r - I - /CFUi > ,D
welche sich bequem ein behagliches Heim schaffen wollen,! ohne große Geldmittel zu besitzen,

auf Teilzahlung
I bei kleine« Anzahlung und wöchentlicher , vierzehn « I
! tägiger ober monatlicher Abzahlung .

Kinder- nnd SMtsWgkn.
LrsLit -^ Lüs

IttMLNN,
lLammstr . 6. (Uaiserstr .) Lammflr. 6.

DzlerlM ill I«rIsÄ Mrrtr. IS.
woselbst Aufträge entgegen genommen werden .

Morgen Donnerstag früh :
Kesielfleisch.

Mittags :
Frische Leber- L Griebenwürste.

Ut . Unsus zur Sonne .

Neue spanische Kartoffeln,
per Pfund 12 H , 10^ Pfund 1 . 10, bei

^ Tii1ix >xr IbiliS -lsri ,

Kammttjäjitt Iektze«
ist hier , um Hlatten , Mause ,
Schwalle« , Wanzen , Ameisen
radikal auszurotten . Offerten -
Bestellungen bittet man in der
Expedition d . Bl . niederzulezen .

AkoilKie - Morgen auf der
Winllnilk , Steig undMorgen
im Rvsengärtle , zu verkaufen

Jägerstratze 8, 2 . Stock .

Klee ,
womöglich Niichtnng gegen Hags¬
feld , zu kaufen gesucht.

Chr. Murr , Hagsfeld .

Neue
Somwer-Maltakarloffel,

Psund lS
Spanische Kartoffel,

Pfund 12 H ,
Kraazös . Nieren -Kartoffel,

Pfund 20
Rote Algier-Kartoffel,

Pfund 23 H .
Bei allen Sorten je nach Ab¬

nahme Preisermäßigung .
OslLS .T7 0 -0I76n4l0 -,
_ Hoflieferant . _

Prachtvollen glanzhellen

Apfetwein
in Gebinden von 25 Liter an , per
Liter 20 H , empfiehltCarl Frantzmanrr,
Weinhandl. «. Apfelweinkekterei .

kräftige Pflanzen , 10 Stück 50 H ,
empfiehlt

Kriedrich Wendking.
Telephon Nr . 84.

L.-L. 3srrLLL.iL.
Nach der Ausfahrt : Clubsitzung

im Lokal. Touren für Juni
und Pfingsttour betreffend.

ßD M .
Samstag den 27. Mai ,

abends 9 Uhr :
Wonalsvsr siarnrnLurrg

im Vereinslokal (Graf ).
1 . Besprechung und Bekanntgabe

der näheren Bestimmungen
wegen Teilnahme an dem
Kriegerfest in Karlsruhe am
Sonntag den 28 . l. Mts ., so¬
wie Entgegennahme der An¬
meldungen derjenigen Mit¬
glieder des Vereins und dev
Sanitätskolonne , welche an
dem Feste sich beteiligen wollen.

2 . Beratung und Beschlußfassung
wegen eines zu unternehmenden
Ausflugs .

Zahlreiches Erscheinen
dringend notwendig .

Der Vorstand.
»»d s -rl », ». u < I » » «.
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